Mit Ultraleichtflieger über der Stadt

Steffen Mainka aus Jessen hat ein Buch über Bitterfeld-Wolfen verfasst
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Steffen Mainka aus Jessen, im Foto mit Petra Wust, präsentiert sein Buch. (FOTO: MZ)


Bild als E-Card versenden
 

BITTERFELD-WOLFEN/MZ/KS. Steffen Mainka aus Jessen hat ein Buch über Bitterfeld-Wolfen verfasst. Der Bildband wurde in dieser Woche in der Stadtverwaltung vorgestellt. 

Der 40-jährige Steffen Mainka ist gelernter Metallbauermeister und seit Nachwendezeiten ein begeisterter Segel-, später Drachen-, heute vor allem Ultraleichtflieger. Bei dieser Flugweise wird mit Gewichtsverlagerung gesteuert, deshalb hatte er die Hand zum Fotografieren frei. Seine Bilder sind brillant und eröffnen völlig neue Sichtweisen. Der soeben erschienene Band über Bitterfeld-Wolfen zeigt zum Beispiel das Hallenbad "Heinz Deiniger" an der Dürener Straße. Aber wohl kaum einer der Vorbeifahrenden und -gehenden erkennt den ins Pflaster eingebauten Spruch "Hopfen und Malz, Gott erhalt's". Den erkennt man eigentlich nur aus der Luft, und seinen Sinn bekommt er, wenn man weiß, dass auf dem Gelände eine Brauerei stand, die 1995 komplett abgerissen wurde. So bringt das Buch viele Entdeckungen allein schon aufgrund seines ungewöhnlichen Blickwinkels. Manche Straßenensembles wirken in ihrem filigranen Aufbau wie Miniatur-Landschaften. Komplexe Industrieanlagen entwickeln durch die luftige Distanz eine unvermutete Schönheit. Bergbaufolgelandschaft und Muldeaue wiederum zeigen die Umgebung von Bitterfeld als wunderbar grün-weiß-blaue Idylle. 

Mainka hat fast immer bei strahlendem Sonnenschein fotografiert, denn seine Bilder zeigen selten Schatten und Wolken. Einkaufszentren etwa wurden am Samstagvormittag fotografiert, damit viele parkende Autos die glatten und platten Flächen belebten, Firmengelände während der Woche, damit dort Betrieb zu sehen ist. Und das Freizeitleben am Goitzscheufer kommt natürlich an Wochenenden am besten zur Geltung. Raffiniert geschnitten sind jene Seiten, auf denen Teile des Hauptmotivs zu einförmig geworden wären, weshalb dort thematisch verwandte Kleinmotive eingefügt wurden. Es lohnt sich, diesen außergewöhnlichen Bildband mit der Lupe zu studieren, denn jedes Blatt enthält viele zuvor kaum wahrgenommene Einzelheiten. Entschieden zu klein sind die detaillierten Texte gesetzt. Nichtsdestotrotz darf Mainka Belesenheit und offenbar eingehendes Befragen der Archivare bestätigt werden. So hat man in der Tat Bitterfeld-Wolfen noch nie in einem Buch gesehen! 

Steffen Mainkas "Bitterfeld-Wolfen im Luftbild" ist in der edition fotofliegen erschienen und kann ab sofort in jeder Buchhandlung erworben werden. Die Buchpremiere findet am 10. Dezember um 18 Uhr in der Galerie am Ratswall statt. 

